
 Girls` Day 2009  
Auf Einladung von Frank Schwabe hatten auch 
in diesem Jahr zwei Schülerinnen die Möglich-
keit am Girls` Day der SPD-Bundestags-
fraktion teilzunehmen. So konnten Jaqueline 
Neth und Sherin Gorny aus Recklinghausen 
dem Abgeordneten einen Tag lang bei seiner 
parlamentarischen Arbeit in Berlin über die 
Schulter gucken. Ziel des Girls` Day ist es 
Mädchen frühzeitig zu ermutigen ihre berufli-
che Perspektive auch in einem Spektrum ab-
seits der den klassischen Frauenberufe zu fin-
den. 

 Betriebsrätekonferenz der SPD-
    Bundestagsfraktion 
Der jährlich stattfindenden Betriebsrätekonfe-
renz auf Einladung der SPD-Bundestags-
fraktion im Deutschen Bundestag, folgten in 
diesem Jahr Betriebsräte der Firma Langen-
dorf aus Waltrop. Neben Gesprächen mit Peter 
Struck und Andrea Nahles standen dabei vor 
allen Dingen die Auswirkungen der weltweiten 
Finanz- und Wirtschaftskrise auf die Arbeits-
plätze vor Ort im Mittelpunkt des Dialogs. 

 Europafest und Maiempfang 
Auf Initiative von Frank Schwabe wird in die-
sem Jahr Andrea Nahles beim Maiempfang in 
Castrop-Rauxel zum Thema „Gute Arbeit –
gutes Leben!“ referieren. Der Startschuss zur 
Europawahl fällt am 2. Mai 2009 in der Agora 
beim großen Europafest. Neben Live-Musik 
und Kinderprogramm wird der Vorsitzende der 
SPD-Fraktion im Europäischen Parlament 
Martin Schulz zu Gast sein. Beginn ist um 14 
Uhr, alle Interessierten sind herzlich eingela-
den! Weitere Informationen unter www.spd-
castrop-rauxel.de 
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der Entwurf des Wahlprogramms ist verabschiedet. Damit ist die 
SPD in Vorlage gegangen. Auch wenn nicht allen alles in dem 
Programm passt: Es ist klar, dass die SPD die einzige Partei ist, 
die nicht nur Willens sondern auch in der Lage ist, die Verände-
rungen sozial gerecht zu gestalten. 
 
Dazu dient die Umverteilung bei den Steuern durch die Erhö-
hung der Spitzensteuer und die Börsenkapitalsteuer genau so 
wie die umfassend kostenlose Bildung, die Garantie für einen 
Schulabschluss und neue Regeln für die Finanzmärkte. Dazu 
die Bürgerversicherung für alle, einen Mindestlohn von mindes-
tens 7.50 Euro und eine friedliche Außenpolitik ohne Atomwaf-
fen. 
 
Ich habe mich besonders für die Positionen zur Klimapolitik ein-
gesetzt und freue mich über die prominente Beachtung im Zent-
rum des Programms, über das klare Ziel einer 50%igen Erzeu-
gung des Stroms durch Erneuerbare Energien bis 2030, über 
das Bekenntnis zu einer CO2-Reduzierung um über 40% bis 
2020 und das Festhalten am Atomausstieg. 
 
Frank-Walter Steinmeier war dann auch so kämpferisch, wie wir 
es für die Wahlauseinandersetzung brauchen. Die Zeichen ste-
hen also auf eine ganz gute Entwicklung im Vorfeld der vielen 
Wahlen. Die Nervosität bei der Union ist jedenfalls zu spüren. 
Es kommt jetzt darauf an, dass wir marschieren. 
 
Ein Teil der Woche war notwendig, um die beeindruckende, 
aber auch sehr anstrengende Guatemala und Honduras Reise 
in der letzten Woche zu verarbeiten - inhaltlich und körperlich. 
Es war aber zum Glück unheimlich erfolgreich und wir konnten 
viel bewegen (Reiseberichte z.T. schon auf der Homepage). 
 
Jetzt geht es am Wochenende zum Landesparteitag nach Hal-
le/Westfalen, zur 100-Jahres-Feier der KAB Castrop-Rauxel/ 
Herne usw. Ganz wichtig: MARTIN SCHULZ kommt am 2. Mai 
zum Europafest mit Jutta Haug nach Castrop-Rauxel.  
Ihr hoffentlich auch! 
Glückauf! 

 


